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ÜBERSETZUNGEN VON HORST BRÜHMANN 

Georges Didi-Huberman
ZERSTOBEN
Eine Reise in das Ringelblum-
Archiv des Warschauer Ghettos

144 Seiten, 17 Abb.,  
geb., Schutzumschlag
€ 22,- (D); € 22,70 (A)
ISBN 978-3-8353-9146-8

Fredric Jameson
RAYMOND CHANDLER
Ermittlungen der Totalität

160 Seiten, geb.
€ 18,- (D); € 18,50 (A)
ISBN 978-3-8353-9140-6

Georges Didi-Huberman
BORKEN

85 Seiten, 19 Abb., geb., Schutzumschlag
€ 17,90 (D); € 18,40 (A)
ISBN 978-3-8353-9026-3

Georges Didi-Huberman
SCHLAGWETTER
Der Geruch der Katastrophe

122 Seiten, 24 Abb., geb., Schutzumschlag
€ 17,90 (D); € 18,40 (A)
ISBN 978-3-8353-9078-2 

Georges Didi-Huberman
SEHEN VERSUCHEN

114 Seiten, 12 Abb., geb.
€ 18,- (D); € 18,50 (A)
ISBN 978-3-8353-9090-4

Michael Taussig
SYMPATHIEZAUBER
Texte zur Ethnographie

361 Seiten, geb., Schutzumschlag
€ 36,90 (D); € 38,- (A)
ISBN 978-3-8353-9014-0

Michael Taussig
SCHÖNHEIT UND BESTIALITÄT
Der menschliche Körper zwischen 
Verschönerung und Verstümmelung

231 Seiten, geb., Schutzumschlag
€ 30,90 (D); € 31,80 (A)
ISBN 978-3-8353-9039-3

Gabriel Tarde
MASSE UND MEINUNG

200 Seiten, geb., Schutzumschlag
€ 24,90 (D); € 25,60 (A)
ISBN 978-3-8353-9062-1

Gabriel Tarde
FRAGMENT EINER GESCHICHTE DER ZUKUNFT

144 Seiten, geb., Schutzumschlag
€ 17,90 (D); € 18,40 (A)
ISBN 978-3-8353-9060-7

Jean-Pierre Vernant
MYTHOS UND DENKEN BEI DEN GRIECHEN
Historisch-psychologische Studien

448 Seiten, geb., Schutzumschlag
€ 39,90 (D); € 41,10 (A)
ISBN 978-3-8353-9053-9

Chantal Jaquet
ZWISCHEN DEN KLASSEN
Über die Nicht-Reproduktion sozialer Macht

253 Seiten, brosch.
€ 26,- (D); € 26,80 (A)
ISBN 978-3-8353-9104-8
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»Verallgemeinernde und zeitlose Diskurse 
zur Ethik der Bilder sind nutzlos, wenn 
sie zu der Vorstellung führen, daß nach 
einem absoluten Kriterium ›alles gesehen‹ 
und ›alles erwogen‹ worden ist.« 

Wir trauern um unseren großartigen Übersetzer 
Horst Brühmann (1951–2022), dessen besondere 
Stimme uns fehlen wird. 



Diagramme, Zeitreihen, Netzwerke, Histogramme… 
Vor fünfzehn oder zwanzig Jahren hätte man in Arti-
keln über das Kino und die Musik, die Literatur und die 
bildende Kunst noch nichts davon gefunden. Die Visuali-
sierung kultureller Daten ist es, was die digital huma-
nities auf den ersten Blick von den älteren geisteswis-
senschaftlichen Verfahren unterscheidet. In seinem 
neuen Buch reflektiert Franco Moretti einige der still-
schweigend geteilten, manchmal vielleicht nur unbe-
wusst mitgeführten Prämissen dieser neuen Untersu-
chungspraxis – geleitet von der Überzeugung, dass diese 
Praxis sehr starke theoretische Voraussetzungen mit 
sich führt, die offen gelegt werden müssen. 

Falsche Bewegung bietet eine ebenso ehrliche wie an-
spruchsvoll-kritische Einschätzung der sogenannten 
»quantitativen« Wende in den Literatur- und Kultur-
wissenschaften, zu der der Autor selbst mit der Grün-
dung des Literary Lab 2010 in Stanford einen entschei-
denden Impuls gegeben hat. Seine Synthese, die die 
Wegmarken abschreitet, die nach und nach auf der  
Forschungsroute der hier versammelten Beiträge er-
reicht wurden, eröffnet neue Perspektiven auf das, was 
für die humanities an diesem strategischen Wende-
punkt auf dem Spiel steht: Was hat der quantitative 
Ansatz erreicht, welche Erwartungen wurden (nicht) 
erfüllt und was geschieht mit der wissenschaftlichen 
Vorstellungskraft in den humanities, wenn Probleme 
der Statistik und Programmierung Fragen nach der 
Form in den Hintergrund drängen?
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FRANCO MORETTI

FALSCHE BEWEGUNG
Die digitale Wende in den Literatur- und Kulturwissenschaften

Franco Moretti
FALSCHE BEWEGUNG
Die digitale Wende in den Literatur- und Kulturwissenschaften
 
Aus dem Englischen übersetzt von Bettina Engels
ca. 300 Seiten, geb., Schutzumschlag, ca. 75 Abb.
ca. 28,- € (D); ca. 28,80 € (A)
ISBN 978-3-8353-9149-9 
September WG 1510
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Franco Moretti ist Literaturtheoretiker und emeritierter Professor an der Stanford  
University, wo er das Center for the Study of the Novel und das Literary Lab gründete.  
Er ist Permanent Fellow am Wissenschaftskolleg zu Berlin. Bei Konstanz University Press 
erschienen Distant Reading (2016), Literatur im Labor (2017) und Ein fernes Land (2020)?

Gabriel Tarde
MASSE UND MEINUNG

200 Seiten, geb., Schutzumschlag
€ 24,90 (D); € 25,60 (A)
ISBN 978-3-8353-9062-1

Gabriel Tarde
FRAGMENT EINER GESCHICHTE DER ZUKUNFT

144 Seiten, geb., Schutzumschlag
€ 17,90 (D); € 18,40 (A)
ISBN 978-3-8353-9060-7

Jean-Pierre Vernant
MYTHOS UND DENKEN BEI DEN GRIECHEN
Historisch-psychologische Studien

448 Seiten, geb., Schutzumschlag
€ 39,90 (D); € 41,10 (A)
ISBN 978-3-8353-9053-9

Chantal Jaquet
ZWISCHEN DEN KLASSEN
Über die Nicht-Reproduktion sozialer Macht

253 Seiten, brosch.
€ 26,- (D); € 26,80 (A)
ISBN 978-3-8353-9104-8
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Michael D. Gordin

AM R ANDE
Wo Wissenschaft auf Pseudowissenschaft trifft
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Michael D. Gordin
AM RANDE
Wo Wissenschaft auf Pseudowissenschaft trifft

Aus dem Englischen übersetzt von Uwe Hebekus
ca. 200 Seiten, geb., Schutzumschlag, ca. 17 Abb.
ca. 24,-€ (D); ca. 24,70 € (A)
ISBN 978-3-8353-9150-5
September WG 1510

Von »Pseudowissenschaft« hat jeder schon einmal gehört: Man denkt an Praktiken 
und Behauptungen, die zwar wie Wissenschaft aussehen, aber irgendwie falsch, irre-
führend oder unbewiesen bleiben. Schnell wird man sich auf eine Liste von Lehren 
verständigen können, die unter diesen Begriff fallen: Astrologie, Phrenologie, Ufolo-
gie, Kreationismus, Eugenik und vieles mehr. Aber dennoch ist die Frage, was diese 
Bereiche zu »Pseudo« macht, nicht leicht zu beantworten. Viele Annahmen, die wir 
heute als Pseudowissenschaft ansehen, waren lange Zeit Lehrmeinung. Angesichts 
der Heftigkeit der aktuellen Auseinandersetzungen um die Leugnung des Klimawan-
dels oder die Anti-Impf-Bewegung besteht dringender Bedarf an einer plausiblen 
Grenzziehung.

Am Rande erkundet die Versuche, diesem Problem der Abgrenzung gerecht zu wer-
den. Michael D. Gordin argumentiert, dass wir durch das Verständnis von Lehren, 
die sich als Alternative zu wissenschaftlichem Wissen begreifen, viel darüber lernen, 
wie Wissenschaft in der Vergangenheit funktioniert hat und heute funktioniert. 
Warum wird eine Doktrin als pseudowissenschaftlich verteufelt? Wer hat die Auto-
rität, solche Abgrenzungen vorzunehmen? Wie wird der Status der Wissenschaft 
durch politische oder kulturelle Kontexte geprägt? Und wie unterscheidet sich Pseu-
dowissenschaft von wissenschaftlichem Betrug?

Michael D. Gordin führt seine Leserinnen und Leser durch eine überraschend viel-
fältige Reihe von marginalisierten Lehren. Er betrachtet die Parapsychologie (ESP), 
den Lyssenkoismus, den wissenschaftlichen Rassismus und die Alchemie, um den 
Streit über die Definition dessen, was Wissenschaft (nicht) ist, besser zu verstehen. 
Am Rande ist ein historisch-systematischer Streifzug durch Grenzgebiete des Wis-
sens und ermöglicht die Orientierung in den wissenschaftlichen Kontroversen der 
Gegenwart.
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Michael D. Gordin ist Rosengarten-Professor für moderne und zeitgenössische Geschichte und 

Direktor der Society of Fellows in the Liberal Arts an der Princeton University. 
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Seit Henry David Thoreaus Walden, or, Life in the 
Woods (1854) etabliert sich das Nachdenken und Schrei-
ben über Wildnis als Dreh- und Angelpunkt des geschicht-
lichen, kulturellen und politischen Selbstverständnisses 
der USA. Arno Heller stellt die Formen dieser Auseinan-
dersetzung von ihren Anfängen bis in die unmittelbare 
Gegenwart vor und entfaltet ein kulturhistorisch unge-
mein aufschlussreiches Panorama, das in der europäi-
schen und deutschen Kultur keine Entsprechung hat. 
Nicht nur die großen Erinnerungsorte in Neuengland, wo 
die zentralen Fragen nach nationaler Identität erstmals 
gestellt wurden, sondern auch diese Wilderness–Texte 
widerlegen eindrucksvoll das europäische Vorurteil eines 
geschichtslosen Amerikas. 

Vor nur 200 Jahren war die gesamte Westhälfte des ame-
rikanischen Kontinents eine spärlich bewohnte Wildnis. 
In einem gewaltigen Kraftakt gelang es der berühmt-
berüchtigten ›Westexpansion‹, dieses riesige Territorium 
zu ›erobern‹ und der ›westlichen Zivilisation‹ zugänglich 
zu machen. Diese Erfahrung blieb als prägendes Urerleb-
nis im kollektiven Bewusstsein Nordamerikas lebendig. 
Sie brachte einen spezifischen Mythos der Wildnis her-
vor, der bis heute in zahllosen Büchern und Filmen nach-
wirkt. Trotz der enormen Vielfalt von Schauplätzen, 
Charakteren und individuellen Zugängen zeichnet sich 
dabei ein wiederkehrendes Strukturmuster ab: Die 
Protagonisten sind wilderness-Enthusiasten, Einzelgän-
gerinnen, survival-Abenteurer, zivilisationsmüde Aus-
steiger, patriarchalisch traumatisierte Frauen, Naturfor-
scherinnen und spirituelle Sinnsucher. Sie unternehmen 
eine äußere Reise aus der Zivilisation in eine unberührte 
Wildnis, die sich zu einer »inneren Landschaft« auswei-
tet und einen tiefgreifenden persönlichen Wandel 
auslöst. 

Arno Heller

WILDERNESS
Innere Landschaften in amerikanischer Literatur

Arno Heller
WILDERNESS
Innere Landschaften in amerikanischer Literatur

ca. 260 Seiten, geb., Schutzumschlag, ca. 10 farb. Abb.
ca. 24,- € (D); ca. 24,70 € (A)
ISBN 978-3-8353-9152-9
Juli WG 1510

Arno Heller war bis zu seiner Emeritierung Professor für Amerikanistik an der Universität Graz und hat sich über viele 

Jahre in Forschung und Lehre mit der wilderness-Thematik und mit Nature Writing auseinandergesetzt.
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Julia Amslinger ist wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität Göttingen und arbeitet an einer 

Studie zur Geschichte der gebundenen Rede.  

Kyra Palberg arbeitet als Mitarbeiterin im Projekt »Netted Letters« an der Hochschule Luzern an 

einem digitalen Forschungsnetzwerk zu Kracauer und schreibt eine Doktorarbeit über die Diskursivie-

rungen von Arbeitslosigkeit.

In seinen letzten Lebensjahren reiste Siegfried Kracauer 
regelmäßig nach Europa und dokumentierte seinen Blick 
auf Orte und Personen in Heften, Notizbüchern und kur-
zen Texten. Die Aufzeichnungen aus Europa versam-
meln diese bisher unveröffentlichten Notizen, Gedanken-
protokolle und Ideensammlungen in einer Auswahl, die 
den Zeitgeist der europäischen 1960er Jahre als offenen 
Erwartungshorizont erscheinen lässt.

Unmittelbar nach dem Reichstagsbrand war Kracauer 
mit seiner Frau Lili nach Paris geflohen. 1941 gelang den 
beiden die Auswanderung in die USA. Sowohl seine pri-
vaten Notizen als auch seine wissenschaftlichen Arbei-
ten verfasste Kracauer seit Kriegsende in einem sehr 
eigenen Englisch. Anders als die meisten seiner Frank-
furter Freunde und Bekannten wollte er nicht nach 
Deutschland zurückkehren, reiste aber gleichwohl zu 
Beginn der 1960er Jahre quer durch Europa. Bei diesen 
Reisen verabredete er sich mit den bekanntesten Intel-
lektuellen seiner Zeit zu langen Gesprächen. Nicht die  
zu besichtigenden Orte, sondern die dort zu treffenden 
Menschen bestimmten die sommerlichen Reiserouten 
von Lili und Siegfried Kracauer.

Kracauer diskutiert mit Werner Kaegi neue Formen der 
Geschichtsschreibung, träumt mit Benno Lewy von einer 
sozialistischen Gesellschaftsordnung in Israel und fragt 
Gotthard Günther, ob die Menschen schon bald mithilfe 
von Computern den Tod besiegen werden. Kracauer pro-
tokolliert jedoch nicht nur das Gesagte, sondern ergänzt 
auch das Unausgesprochene: etwa wie er Theodor W. 
Adornos Dialektik hätte kritisieren können, es aber nicht 
getan hat. Das Wiedersehen mit alten Freundinnen und 
Freunden und auch entfernter bekannten Intellektuellen 
wird so als prekärer Versuch der Vermittlung zwischen 
Vergangenheit und Gegenwart greifbar.

Siegfried Kracauer

IDEAS, TALKS AND SOME SCATTERED OBSERVATIONS
Aufzeichnungen aus Europa (1960–65)
Hg. von Julia Amslinger und Kyra Palberg

Siegfried Kracauer
IDEAS, TALKS AND SOME SCATTERED OBSERVATIONS
Aufzeichnungen aus Europa (1960–65)
Hg. von Julia Amslinger und Kyra Palberg

ca. 150 Seiten, geb., Schutzumschlag, ca. 60 z.T. farb. Abb.
ca. 24,- € (D); ca. 24,70 € (A)
ISBN 978-3-8353-9151-2
Oktober WG 1118
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Debatten über die Unterschiede zwischen poststruktura-
listischen Positionen und solchen, die sich der Kritischen 
Theorie verpflichtet sehen, führen regelmäßig in eine 
Sackgasse. Das Buch von Heiko Stubenrauch schlägt hier 
eine grundlegende Neubestimmung vor, indem es danach 
fragt, welche Rolle der Affekt im philosophischen Denken 
der Moderne spielt. Ist er das schlechthin Irrationale, das 
von der Vernunft ferngehalten werden muss, der Indika-
tor des Scheiterns einer unvernünftigen Gesellschaft, den 
es zu interpretieren gilt oder doch die produktive Quelle 
ihrer Erneuerung?

Anhand der Philosophen Adorno und Deleuze nimmt Die 
Zweite Kopernikanische Wende eine zentrale Gemeinsam-
keit im Umgang mit dem ›Erbe der Aufklärung‹ in den 
Blick: Es geht hier wie dort darum, die affektiven Kräfte 
des Unbewussten, die im Rahmen der psychoanalyti-
schen Forschung erstmals zum Gegenstand wissen-
schaftlicher Untersuchungen wurden, dem philosophi-
schen Denken zugänglich zu machen. Besonders in ihrer 
Kritik der Philosophie Kants finden und schärfen Adorno 
wie Deleuze ihre Vorstellungen von einem Denken, das 
in der Bearbeitung unbewusster Impulse transformative 
Kräfte entwickeln soll. Adorno will der Kantischen 
Bewusstseinsidentität mit einer Selbstreflexion der Ver-
nunft begegnen. In einer »zweiten Kopernikanischen 
Wendung« begründet er ein negativ-kritisches Denken 
als politische Reflexion des unbewussten Leidens. 
Deleuze hingegen zielt durch eine Neubestimmung der 
Sinnlichkeit auf ein affirmativ-kritisches Denken. Es 
nimmt eine ästhetisch-experimentelle Entfaltung des 
unbewussten Begehrens als Sprungbrett, um das Gege-
bene zu transzendieren. Das Buch von Heiko Stuben-
rauch zeichnet diese beiden Wege nach, zeigt ihre gesell-
schaftstheoretischen Konsequenzen auf und konfron-
tiert sie vor dem Hintergrund des geteilten Ziels, ein 
kritisches Denken des Affekts zu initiieren. 

Heiko Stubenrauch

DIE ZWEITE KOPERNIKANISCHE WENDE
Kritik und Affekt nach Kant, Adorno und Deleuze

Heiko Stubenrauch
DIE ZWEITE KOPERNIKANISCHE WENDE
Kritik und Affekt nach Kant, Adorno und Deleuze

ca. 250 Seiten, brosch.
ca. 28,- € (D); ca. 28,80 € (A)
ISBN 978-3-8353-9154-3
November WG 1521

Heiko Stubenrauch wurde im Rahmen des DFG-Graduiertenkollegs »Kulturen der Kritik« promoviert und ist 

derzeit Postdoc am Institut für Philosophie und Kunstwissenschaft der Leuphana Universität Lüneburg.



Jan von Brevern ist Kunsthistoriker. Er wurde an der ETH Zürich promoviert und habilitierte sich 2020 an der Freien 

Universität Berlin. Zur Zeit vertritt er die Professur für Kunstgeschichte an der Universität Siegen.
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»Natürlichkeit« ist seit dem späten 18. Jahrhundert eine 
der zentralen Kategorien, mit denen Menschen ihre 
Erfahrungswelt beurteilen. Zugleich wird sie zur ästheti-
schen Norm. Auch von Kunstwerken wird nun gefordert, 
natürlich zu sein. Aber was bedeutet das überhaupt?  

Jan von Brevern untersucht in seinem Buch die Genese 
einer bis heute anhaltenden Sehnsucht: Sich natürlich zu 
ernähren, natürlich zu leben, natürlich auszusehen – all 
das sind wirkmächtige Ideale unserer Zeit. Weder über 
natürliche Limonade noch über natürliche Kosmetik 
wundern wir uns. Dass auch Kunstwerke natürlich sein 
können, erscheint uns hingegen seltsam. Genau das aber 
behauptet Johann Georg Sulzer 1771 in seiner einfluss-
reichen Allgemeinen Theorie der Schönen Künste: »Das 
Natürliche ist eine der vorzüglichsten Eigenschaften der 
Werke der Kunst.« Was war damit gemeint? Welche 
Ansprüche werden hier von der Theorie an die Kunst 
gestellt, und welche Möglichkeiten hat diese, darauf zu 
reagieren?

Das Buch schildert, wie mit dem Aufstieg der philosophi-
schen Ästhetik im 18. Jahrhundert auch Natürlichkeit 
ästhetisiert wird. Es beleuchtet das spannungsreiche 
Verhältnis von Natur, Kunst und Technik, fragt nach den 
Stilmitteln des Natürlichen und danach, was Spazieren-
gehen mit Natürlichkeit zu tun hat. Es zeigt sich: Natür-
lichkeit ist ein Produkt des Entzugs von Natur. Sie wird 
zur Aufgabe, wo Natur als entfernt oder verloren wahrge-
nommen wird. Wie die Kunst mit dieser Aufgabe umge-
gangen ist, welche gesellschaftlichen Funktionen ihr 
damit zugemutet wurden und wie das Kunstwerk 
schließlich zum Paradigma des Natürlichen werden 
konnte – davon handelt Das natürliche Kunstwerk.

Jan von Brevern

DAS NATÜRLICHE KUNSTWERK
Zur Ästhetisierung von Natürlichkeit im 18. Jahrhundert

Jan von Brevern
DAS NATÜRLICHE KUNSTWERK
Zur Ästhetisierung von Natürlichkeit im 18. Jahrhundert

ca. 275 Seiten, geb., Schutzumschlag
ca. 40, überw. farb. Abb.
ca. 34,- € (D); ca. 35,-€ (A)
ISBN 978-3-8353-9153-6
Dezember WG 1521
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A

Adler, H. G.
Orthodoxie des Herzens
292 Seiten; € 35,90 (D); € 36,90 (A)
ISBN 978-3-8353-9055-3

Albers, Irene
Der diskrete Charme der Anthropologie
904 Seiten; € 49,90 (D); € 51,30 (A)
ISBN 978-3-8353-9097-3

Asad, Talal
Ordnungen des Säkularen
326 Seiten; € 39,90 (D); € 41,10 (A)
ISBN 978-3-8353-9068-3

Auerbach, Erich
Kultur als Politik
200 Seiten; € 30,90 (D); € 31,80 (A)
ISBN 978-3-8353-9046-1

B

Bächi, Beat
LSD auf dem Land 
346 Seiten; € 29,90 (D); € 30,80 (A)
ISBN 978-3-8353-9125-3
 
Baßler, Moritz / Drügh, Heinz
Gegenwartsästhetik
307 Seiten; € 28,- (D); € 28,80 (A)
ISBN 978-3-8353-9138-3 
 

 

Butler, Judith
Rücksichtslose Kritik
160 Seiten; € 18,- (D); € 18,50 (A)
ISBN 978-3-8353-9120-8 

C  

Di Cesare, Donatella
Souveränes Virus
114 Seiten; € 18,- (D); € 18,50 (A)
ISBN 978-3-8353-9132-1

Clastres, Pierre
Staatsfeinde
206 Seiten; € 24,- (D); € 24,70 (A)
ISBN 978-3-8353-9121-5

E

Engell, Lorenz 
Das Schaltbild
450 Seiten; € 38,- (D); € 39,10 € 
ISBN 978-3-8353-9139-0

Ette, Ottmar
Roland Barthes
153 Seiten; € 17,90 (D); € 18,40 (A)
ISBN 978-3-8353-9038-6

E  zli, Özkan / Staupe, Gisela (Hg.)
Das Neue Deutschland
259 Seiten; € 24,90 (D); € 25,60 (A) 
ISBN 978-3-8353-9032-4

G

Gardey, Delphine
Schreiben, Rechnen, Ablegen
320 Seiten; € 39,90 (D); € 41,10 (A)
ISBN 978-3-8353-9071-3 

Groebner, Valentin
Ferienmüde
152 Seiten; € 18,- (D); € 18,50 (A)
ISBN 978-3-8353-9126-0

Gunthert, André
Das geteilte Bild
172 Seiten; € 22,- (D); € 22,70 (A)
ISBN 978-3-8353-9110-9 

H

Hartman, Geoffrey / Assmann, Aleida
Die Zukunft der Erinnerung und der Holocaust
143 Seiten; € 21,90 (D); € 22,60 (A)
ISBN 978-3-8353-9017-1

Haselstein, Ulla
Gertrude Steins literarische Porträts
368 Seiten; € 34,- (D); € 35 (A)
ISBN 978-3-8353-9119-2

Hausmann, Raoul
Ibiza – eine vergessene Insel
216 Seiten; € 29,90 (D); € 30,80 (A)
ISBN 978-3-8353-9100-0

I

Ingold, Tim
Anthropologie und/als Erziehung
199 Seiten; € 24,- (D); € 24,70 (A)
ISBN 978-3-8353-9147-5

Ingold, Tim
Eine kurze Geschichte der Linien
236 Seiten; € 24,- (D); € 24,70 (A)
ISBN 978-3-8353-9128-4

K

Kemp, Wolfgang
Der explizite Betrachter
242 Seiten; € 29,90 (D); € 30,80 (A)
ISBN 978-3-8353-9075-1

Kimmich Dorothee
Leeres Land
221 Seiten; € 24,- (D); € 24,70 (A)
ISBN 978-3-8353-9134-5 

Krajewski, Markus / von Schöning, Antonia / 
Wimmer, Mario (Hg.)
Enzyklopädie der Genauigkeit
560 Seiten; € 49,- (D); € 50,40 (A)
ISBN 978-3-8353-9133-8 

Kugler, Lena 
Die Zeit der Tiere
446 Seiten; € 38,- (D); 39,10 € (A) 
ISBN 978-3-8353-9141-3 

L

Lachmann, Renate
Lager und Literatur
504 Seiten; € 39,90 (D); € 41,10 (A)
ISBN 978-3-8353-9112-3 

Liggieri, Kevin
»Anthropotechnik«
364 Seiten; € 38,- (D); € 39,10 (A)
ISBN 978-3-8353-9117-8
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M
 
Moretti, Franco
Ein fernes Land
148 Seiten; € 22,- (D); € 22,70 (A)
ISBN 978-3-8353-9118-5

Moretti, Franco
Distant Reading
220 Seiten; € 24,90 (D); € 25,60 (A)
ISBN 978-3-8353-9076-8

O

Otto, Isabell
Prozess und Zeitordnung
356 Seiten; € 32,- (D); € 32,90 (A)
ISBN 978-3-8353-9129-1 

P

Popitz, Heinrich
Einführung in die Soziologie 
300 Seiten; € 31,90 (D); € 32,80 (A)
ISBN 978-3-8353-9002-7

R
 
Raulet, Gérard
Das befristete Dasein der Gebildeten 
283 Seiten; € 29,90 (D); € 30,80 (A)
ISBN 978-3-8353-9122-2

S

Schlögl, Rudolf
Anwesende und Abwesende
563 Seiten; € 30,90 (D); € 31,80 (A)
ISBN 978-3-8353-9056-0 

Severi, Carlo
Objekte als Personen
435 Seiten; € 39,90 (D); € 41,10 (A)
ISBN 978-3-8353-9091-1 

Suter, Mischa 
Rechtstrieb
328 Seiten; € 32,90 (D); € 33,90 (A)
ISBN 978-3-8353-9077-5

Sykora , Katharina
Überfliegen 
352 Seiten; € 38,- (D); € 39,10 (A) 
ISBN 978-3-8353-9137-6

T

Thomä, Dieter (Hg.)
Gibt es noch eine Universität?
192 Seiten; € 31,90 (D); € 32,80 (A)
ISBN 978-3-8353-9030-0

V

Villinger, Rahel
Kant und die Imagination der Tiere
232 Seiten; € 28,- (D); € 28,80 (A)
ISBN 978-3-8353-9115-4

W

Wagner, Gerald
Dabeigewesen
146 Seiten; € 18,- (D);  € 18,50 (A)
ISBN 978-3-8353-9131-4

Westemeier, Jens
Hans Robert Jauß
367 Seiten; € 29,90 (D); € 30,80 (A)
ISBN 978-3-8353-9082-9 

Widder, Roman
Pöbel, Poet und Publikum
482 Seiten; € 39,90 (D); € 41,10 (A)
ISBN 978-3-8353-9116-1

Wübben, Yvonne
Büchners »Lenz«
312 Seiten; € 39,90 (D); € 41,10 (A)
ISBN 978-3-8353-9080-5

Z

Žižek, Slavoj
»Ich höre Dich mit meinen Augen«
192 Seiten; € 26 ,90 (D); € 27,70 (A)
ISBN 978-3-8353-9001-0

MONIK A DOMMANN
ist Professorin für Geschichte der Neuzeit 
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ist Professor für Kultursoziologie an der  
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg im Breisgau.

MICHAEL HAGNER
ist Professor für Wissenschaftsforschung an der ETH Zürich.

ALBRECHT KOSCHORKE
ist Professor für Deutsche Literatur und Allgemeine 
Literaturwissenschaften an der Universität Konstanz.

CHRISTOPH MENKE
ist Professor für Philosophie an der Goethe-Universität  
Frankfurt am Main.

BERND STIEGLER 
ist Professor für Neuere Deutsche Literatur im  
medialen Kontext an der Universität Konstanz.

UTE TELLMANN
ist Professorin für Allgemeine Soziologie  
an der TU Darmstadt.

DIETER THOMÄ
ist Professor für Philosophie an der Universität St. Gallen.
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